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PRESSEINFORMATION

Weintourismuskonzept – Franken mit Vorbildfunktion
Cluster Ernährung unterstützt mit Erfolg vielfältige Initiativen in Franken
München, den 09. August 2010 – Hoch im Kurs bei den Verbrauchern steht der Wunsch nach Tradition, Natürlichkeit und Regionalität, entgegen aller Globalisierungstendenzen. Der Cluster Ernährung greift solche Trends auf und unterstützt die Region Franken mit vielfältigen Projekten. Dazu gehören das Weintourismuskonzept „Franken – Wein.Schöner.Land!“, verschiedene Forschungsarbeiten an Fachhochschulen (Weinwandern, Weiterentwicklung des Weinparadies Franken) aber auch Qualifizierungs- und Schulungsinitiativen (Weindozenten bilden Servicepersonal weiter und schärfen die Frankenwein-Kompetenz). 
„Die Wertschöpfung unseres Frankenweins ist mit dem Weintourismuskonzept enorm gestiegen“, sagt Dr. Hermann Kolesch, Abteilung Weinbau, Bayerische Landesanstalt für Wein- und Gartenbau (LWG), Veitshöchheim. In 1996 lag das Umsatzvolumen im fränkischen Weintourismus noch bei etwa 500 Mio. Euro, im Jahre 2009 ist es laut LWG auf 1,66 Milliarden Euro angestiegen. Mittlerweile bieten 82 Prozent der fränkischen Betriebe Tourismus-Dienstleistungen an. Zu diesen gehören die Wein-Gastronomie wie traditionelle Heckenwirtschaften, Weindozenten/Gästeführer oder auch Weinfeste. Das Weintourismuskonzept „Franken – Wein.Schöner.Land!“ beinhaltet zudem Qualitätssicherungsmaßnahmen, wie die Zertifizierung von Winzerbetrieben mit Übernachtungsangeboten, landwirtschaftlichen Direktvermarktern oder weinkulturellen Veranstaltungen. Im Bereich Dienstleistungen haben sich der Gästeführer Weinerlebnis Franken, die Ausbildung zum Dozent für Weinkultur, Vinotheken, Leitsysteme sowie Weinwander- und Radwege besonders bewährt.

„Der Cluster-Gedanke ist der entscheidende Wettbewerbsvorteil“, sagt Kolesch. „Am runden Tisch haben wir uns mit den verschiedenen Akteuren der Region auf konkrete Ziele geeinigt, Synergien genutzt und sie schnell auf der operativen Ebene umgesetzt.“ Jährlich besuchen rund 28 Mio. Menschen die Region. 
Zu den Netzwerkpartnern Weintourismus in Franken gehören neben dem Cluster Ernährung unter anderem auch der Fränkische Weinbauverband e.V, das Fränkische Weinland, Tourismusverband Franken e.V., der Hotel- und Gaststättenverband sowie die Bayerische Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau (LWG) an. Das gemeinsame Vorgehen hat sich nicht nur in wachsendem Umsatz und steigenden Besucherzahlen ausgezahlt – es wurde auch prämiert: Das Weintourismuskonzept Wein.Schöner.Land! gewann dieses Jahr den INTERVITIS INTERFRUCTA INNOVATIONSPREIS 2010 in der Kategorie „Marketing und Organisation“. Im Rahmen eines Festaktes auf der Internationalen Technologiemesse für Wein, Obst, Fruchtsaft und Spirituosen "Intervitis - Interfructa" hielt Bundeskanzlerin Angela Merkel die Festrede. Für den Innovationspreis 2010 waren 65 Bewerbungen eingereicht worden.
„Wir merken, dass andere Regionen auf unsere Erfolge aufmerksam werden und Aktivitäten kopieren“, so Kolesch. „Dies spornt uns an, neue Ideen zu generieren.“ Zu den aktuellen Überlegungen gehört beispielsweise das Konzept „terroir f – die magischen Orte des fränkischen Weinbaus“, bei dem es darum geht, herausragende Standorte der Fränkischen Weinkulturlandschaft (z. B. Steillagen) in Zusammenarbeit mit Landschaftsarchitekten noch attraktiver zu gestalten und im zweiten Schritt auch beim Besucher bekannt zu machen. 
„Vor dem Hintergrund der Globalisierung und der Zunahme an Discount-Angeboten befindet sich der Fränkische Weinbau in einem strukturellen Anpassungsprozess“, sagt Dr. Michael Lüdke, Geschäftsführer des Cluster Ernährung. „Ein Großteil der Betriebe muss zusätzliche Einkommensquellen im Bereich des Weintourismus erschließen, um den Betrieb auch zukünftig erhalten und weiterentwickeln zu können. Mit Kooperationsprojekten wie diesen setzen wir als Cluster Ernährung wichtige Impulse für den Ernährungsstandort Bayern.“ Seit dem Start des Clusters Ernährung im April 2006 wurden nahezu 40 Projekte aus dem Weinbereich unterstützt.
Der Cluster Ernährung
Der Bayerische Cluster Ernährung verfolgt das Ziel, die Wettbewerbs- und Innovationsfähigkeit des Ernährungsstandortes Bayern zu stärken. Als zentrale Plattform des Netzwerks bringt der Cluster wichtige Akteure im Sektor Ernährung und Lebensmittel zusammen. Er setzt Impulse, begleitet Zukunftsthemen und leistet Anschubfinanzierung für innovative Ideen. Damit wird die Spitzenposition Bayerns gefestigt und weiter ausgebaut.

Weitere Informationen finden Sie unter www.cluster-bayern-ernaehrung.de.
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